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Bundesverdienstkreuz 1. Klasse für Verwaltungs wissen-
schaftler Professor Klaus Lenk
Der Bundespräsident hat Dr. Klaus Lenk, emeritierter Professor 
für Verwaltungswissenschaft der Universität Oldenburg, für sei-
ne überragenden wissenschaftlichen Verdienste um die Staats- 
und Verwaltungsmodernisierung das Verdienstkreuz 1. Klasse 
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland verlie-
hen. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde ihm die hohe 
Auszeichnung am 26.06.2012 von Bundesinnenminister Dr. 
Hans-Peter Friedrich überreicht. Er würdigte Prof. Lenk als 
Mitbegründer der Verwaltungsinformatik und hob sein bestän-
diges Engagement zur Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis 
hervor. Prof. Lenk sehe sein wissenschaftliches Wirken stets in 
der Verantwortung für das Gemeinwesen. Wie ein roter Faden 
durchziehe das Bemühen um Staat und Verwaltung im Dienst ei-
ner humanen Entwicklung der Gesellschaft sein Lebenswerk.

Von 1998 bis 2003 war Klaus Lenk Sprecher des Fach aus-
schusses Verwaltungsinformatik der Gesellschaft für Informatik 
e.V. (GI). Unter seiner Federführung entstand das richtungwei-
sende Memorandum „Electronic Government als Schlüssel zur 
Mo dernisierung von Staat und Verwaltung“, das im Jahr 2000 
als Weißbuch veröffentlicht wurde. Prof. Lenk ist Mitbegründer 
und Fellow des Hoch schul kol legs E-Go vern ment der Alcatel-Lu-
cent-Stif tung für Kom munikations for schung. Seit 2002 ist Prof. 
Lenk als Gründungs- und Vorstandsmitglied des Institute for 
eGovernment (IfG.CC) an der Universität Potsdam aktiv. Dort 

wird noch bis Ende 
2013 unter sei-
ner maßgeblichen 
Beteiligung das 
For schungs projekt 
„Stein-Har denberg 
2.0“ durchgeführt, 
das die Zukunft 
von Staat und Ver-
wal tung im In for-
ma tions zeitalter untersucht. 

In seiner kurzen Dankesrede verlieh Prof. Lenk der Hoffnung 
Ausdruck, dass die Verwaltungs wissenschaft in Deutsch land 
künftig wieder Aufwind erhält, um den öffentlichen Sektor sicher 
durch die nächsten Jahre und Jahrzehnte zu geleiten: „Meine 
Kernbotschaft ist und bleibt: Verwaltung ist gestaltbar, und sie 
kann gerade auch mit Informationstechnik so gestaltet werden, 
dass Staatszielbestimmungen, Grundrechte und die Grundwerte 
einer guten Verwaltung keine leeren Worte bleiben.“ Weder 
Wirtschaftskräfte noch Netzaktivisten sollten den Staat vor sich 
her treiben. Ihre Forderungen hätten zwar immer einen berech-
tigten Kern, und man müsse sich mit ihnen auseinandersetzen, oft 
„bei Strafe des Prangers“. Daneben solle aber Zeit für Besinnung 
bleiben, um die öffentlichen Institutionen auf der Basis von 
Gestaltungsforschung behutsam und verfassungskonform zu-
kunftsfähig zu machen. 
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Tagung „Bewerten und Bewertet-Werden. Wirkungs-
kontrolle und Leistungssicherung in der öffentlichen 
Verwaltung“ 

18./19. Oktober 2012, Deutsche Universität für 
Verwaltungswissenschaften,  Speyer. 

Die Veranstaltung wird von der Deutschen Sektion des 
Internationalen Instituts für Verwaltungswissenschaften in 
Kooperation mit dem Deutschen Forschungsinstitut für öf-
fentliche Verwaltung durchgeführt und beschäftigt sich mit 
Fragen der Bewertung der Organisation der Verwaltung, ihrer 
Prozesse, ihrer Leistungen sowie der sie steuernden Programme 
und Normen auf kommunaler und auf staatlicher Ebene un-
ter Einbeziehung europäischer Erfahrungen. Die Perspektive 
richtet sich auf Fragen der Anreizsteuerung, die Instrumente 
von Qualitätssicherung und Bewertung sowie auf vermeint-
liche bzw. wirkliche Probleme und Blockaden einschließlich der 
Möglichkeiten, diese zu überwinden. Nach dem der Tagung zu-
grunde liegenden Konzept werden die Einzelthemen sowohl 
durch in der Praxis als auch in der Wissenschaft tätige Personen 
gleichsam „gespiegelt“, um auf diese Weise in einen vertieften 
Diskurs zwischen Theorie und Praxis eintreten zu können. 

Die Tagung richtet sich an interessierte Abgeordnete, 
Beschäftigte der Verwaltungen von Bund, Ländern und 
Kommunen, von Rechnungshöfen, Beratungsunternehmen sowie 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die Teilnahme ist ge-
bührenfrei.

Auszug aus dem Programm:

I. Steuerung der Verwaltung über Anreize und 
Bewertungsverfahren?

  Vortrag: Steuerung der Verwaltung über Anreize und 
Bewertungsverfahren

  Vortrag: Leistungsverbesserung durch Anreizsteuerung 
und Leistungsbewertung?

II. Erfahrungen mit Verfahren der Bewertung und Evaluation. 
Praktische Erfahrungen und wissenschaftliche Reflexion

  Vortrag: Probleme der Zielsteuerung und des Monitoring 
auf Bundesebene

  Vortrag: Qualitätsmanagement in der Sozialverwaltung

III. Probleme der Wirkungsanalyse und Leistungsbewertung

  Vortrag: Reflexive Reformprozesse und politische 
Selbstkorrekturfähigkeit: Erfolgsbedingungen von 
Evaluationen am Beispiel der Hartz-Gesetze

  Vortrag: Die Steuerung mit Performance-Daten in 
den kreisfreien Städten: Bestandsaufnahme und 
Untersuchung von Einflussfaktoren

IV. Nutzung, Verwertung, Wirkung: Zukunftsperspektiven? 
(Podiumsdiskussion)

Weitere Informationen: www.deutschesektion-iias.de/fileadmin/
user_upload/downloads/tagungen/Programm_JT_2012.pdf oder 
www.foev-speyer.de/veranstaltungen/veranstaltungen.asp. 

Auskünfte: Univ.-Prof. Dr. Jan Ziekow (Tel.: 06232/654-360; 
eMail: ziekow@foev-speyer.de).
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